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TSV Markelsheim, Tennis: Nach 18 Jahren als Abteilungsvorsitzender hat Gerhard Wedel sein Amt an Lars Schmidt übergeben

Einen Generationswechsel an der Spitze vollzogen
MARKELSHEIM. Bei der Tennisabtei-
lung des TSV Markelsheim hat man
die Weichen für die Zukunft gestellt
und einen Generationswechsel an
der Spitze vollzogen. Nach 18 Jahren
als Abteilungsvorsitzender hat Ger-
hard Wedel sein Amt an Lars
Schmidt übergeben.

„Unser Kapitän verlässt jetzt das
Boot“. Mit diesen Worten begann
Kassenwart Andreas Kreuser im Na-
men der Tennisabteilung die Dan-
kesworte. Wedel hatte sich über 31
Jahre als Funktionär in der Tennis-
abteilung engagiert. Seit dem 12. Fe-
bruar 2000 war er Vorsitzender.

Gemeinsam mit Sportwart Ingo
Schulz habe er damals den Verein
aus seinem „Dornröschenschlaf“
wiedererwachen lassen. „Es war eine
tolle Zeit, in der sich über viele Jahre
hinweg die Anzahl der Mitglieder na-
hezu verdoppelt hat. Die Jugendar-
beit wurde ausgebaut.

Unter der Leitung von Gerhard
Wedel ist der Verein zu dem gewor-
den, was er heute ist: ein Aushänge-
schild für tolle Jugendarbeit“, beton-
te Kreuser. Er sprach Wedel einen
großen Dank für sein Engagement
aus. Alois Schmitt, Vorsitzender des
Hauptvereinsm zeigte sich zu Be-
ginn seiner Rede sehr erfreut, dass
der Übergang bei der Tennisabtei-
lung so toll und reibungslos klappe.
„Es ist einzigartig, was Gerhard We-
del seit seinem Vereinseintritt 1983
für den Tennisverein und den TSV
geleistet hat“, hob Schmitt hervor. Es

sei eine tolle, gemeinsame Zeit im
Ausschuss gewesen. Zweiter stell-
vertretender Abteilungsleiter und
Leiter des Bauausschusses wurde
Ralf Schieser. Chiara Zemke ist stell-
vertretende Leiterin des Sportaus-
schusses. Melanie Herrmann unter-
stützt den Bereich Außenanlagen
und Roland Mehlmann den Bereich
Öffentlichkeitsarbeit zukünftig im
Abteilungsausschuss. Als neuer
Platzwart wurde Florian Schrader
gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt wurden
Andreas Kreuser (Kassenwart), Gud-
run Ikas (stellvertretende Schriftfüh-
rerin/Öffentlichkeitsarbeit), Ingo
Schulz (Leiter Sportausschuss) so-
wie Lena Kimmelmann (stellvertre-
tende Leiterin Jugendsportaus-
schuss). Gerhard Wedels wird dem
Verein auch künftig als Beisitzer mit
Rat und Tat zur Verfügung stehen.
Alle Positionen wurden einstimmig
gewählt.

Gerhard Wedel sprach zu Beginn
seiner letzten Jahreshauptversamm-
lung als Vorsitzender seinen Dank
an alle aus. Kassenwart Andreas
Kreuser berichtete von einem ausge-
glichenen Haushalt 2017. Über das
Jahr hinweg habe man wieder eine
kleine Rücklage erwirtschaften kön-
nen, die für notwendige Investitio-
nen zur Verfügung stehe.

Sportwart Ingo Schulz, der An-
fang letzten Jahres krank war, drück-
te seinen Stolz darüber aus, wie gut
sein Ausfall insbesondere von den

zwei jungen Tennisspielerinnen
Chiara Zemke und Viktoria Rudolf
aufgefangen wurde, die sich als Ju-
gendsprecherin und stellvertreten-
de Jugendwartin bereits seit einiger
Zeit sehr stark im Verein engagier-
ten. Mit der Staffelübergabe an der
Abteilungsspitze sei es Zeit, auf die
letzten Jahre zurückzublicken. Lan-
ge Jahre habe man das Tennisspiel in
Markelsheim gemeinsam kontinu-
ierlich weiterentwickelt. „Das tolle
ist, wir haben immer noch Ziele und
lassen nicht nach“, wagte Schulz

gleich einen Blick in die Zukunft.
Man wolle Freizeitgestaltung auf ho-
hem Niveau sowie Ehrenamt mit Er-
folgsaussichten bieten, das allen
Spaß mache. Als man im Jahr 2000
kämpfte mit massivem Mitglieder-
rückgang kämpfte, habe Abteilungs-
leiter Wedel die Jugendarbeit weiter-
entwickelt. Schon bald waren erste
Erfolge zu erkennen. Die Mitglieder-
zahlen gingen von Jahr zu Jahr nach
oben. Unter dem Motto „Jugend für
die Jugend“ wurden die Kinder und
Jugendlichen immer stärker in das

Vereinsleben integriert. Man habe
auf Veränderungen reagiert und sei
auf den Kleinfeld- und Midcourt-
Zug aufgesprungen. Neue Ansätze
im Kinder- und Jugendtraining wür-
den in das Training aufgenommen,
um so eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung zu erreichen. Anerken-
nung dafür habe man durch die
sechs malige Auszeichnung für
„Gute Jugendarbeit“ durch den WTB
erhalten. Das Jugendkonzept wurde
beim Lotto-Jugendförderpreis und
beim MUM-Förderpreis mit vorde-

ren Plätzen belohnt. 2014 habe man
dann das neue Jugendkonzept „Ziel-
orientierte Jugendarbeit“ entwickelt
und umgesetzt. Mit den Kindern ka-
men auch nach und nach deren El-
tern zum aktiven Tennisspielen in
den Verein, so dass sich in den ver-
gangenen zwei bis drei Jahren auch
ein Hobbyteam zusammengefun-
den hat.

Von der Jugend und vom dem
Mittelblock werde der Verein mitt-
lerweile zu großen Teilen getragen.
Sportlich habe man sich letztes Jahr
wieder über zwei Meister- und fünf
Vizemeistertitel gefreut. Diese wur-
den zum ersten Mal durch die neu
gegründete Spielgemeinschaft mit
den Tennisabteilungen aus Igers-
heim und Weikersheim errungen.
Dieses Jahr werde man zum zehnten
Mal die Schulmeisterschaften in
Igersheim ausrichten. Ortsvorstehe-
rin Claudia Kemmer sprach Gruß-
worte und nahm die Entlastung vor.

Die Markelsheimer Tennisabtei-
lung zeichne sich vor allem durch
ihre gute Jugendarbeit aus, für die sie
in der gesamten Umgebung bekannt
sei.

Die positive Entwicklung im Er-
wachsenenbereich mit der Hobby-
mannschaft sei sehr erfreulich. Sie
dankte Sportwart Ingo Schulz für
sein tolles Engagement als Igershei-
mer in Markelsheim. Für zehn Jahre
Mitgliedschaft wurde zum Ab-
schluss der Jahreshauptversamm-
lung Peter Wedel geehrt.

Nach 18 Jahren übergab Gerhard Wedel (Vierter von links) das Amt des Abteilungsvorsitzenden der Tennisabteilung an Lars
Schmidt (Fünfter von links). Im Bild auch die neuen Ausschuss-Mitglieder (von links) Florian Schrader, Ralf Schieser, Chiara Zemke
und Melanie Herrmann sowie Alois Schmitt (Zweiter von links) und Ortsvorsteherin Claudia Kemmer (Dritte von rechts). BILD: TSV

Kleinkunstreihe: Berliner Quartett „Tonträger“ am 24. März im Kulturforum

Ohrwürmer und leiser Lärm mit Flug-Ukulele
BAD MERGENTHEIM. Die Stadt Bad
Mergentheim setzt am 24. März
(Samstag) ihre Kleinkunstreihe fort:
„Tonträger“ bringen mit ihrem Pro-
gramm „Leiser Lärm“ gut gelaunte
60er-Jahre-Musik zusammen mit
humorvollen deutschen Texten auf
die Bühne des Kulturforums.

Ohrwurm-Melodien gehen hier
Hand in Hand mit Wortwitz, ver-
spielte Arrangements treffen auf
wohlgereimte, mal subtile, mal skur-
rile Geschichten – und doch ist das,
was die vier Berliner Jungs veranstal-
ten, mehr als nur ein Konzert: da gibt
es fliegende Ukulelen, aus dem Ru-
der laufende Traumreisen, vierhän-
dige Klavier-Akrobatik und nicht zu-

letzt die charmant-chaotischen Mo-
derationen, in denen sie spontan
und im schlagfertigen Wechsel die
Welt, das Publikum und immer wie-
der auch sich selbst auf die Schippe
nehmen.

In der Hauptstadt zählt das Quar-
tett schon seit einiger Zeit nicht
mehr zu den Unbekannten: ihre aus-
verkauften Shows finden begeisterte
Resonanz.

Auf diese Mischung wurden auch
schon bekannte Kollegen aufmerk-
sam: Bodo Wartke, über dessen
Webseite das aktuelle Album der
Gruppe vertrieben wird, war schon
mehrfach Gast und Bühnenpartner
bei ihren Konzerten. Die Kreise, die

Tonträger ziehen, werden weiter –
Tourneen durch ganz Deutschland,
ein neues Album im Frühjahr 2015 –
die Weichen sind gestellt für eine
Band, bei der aus der sogenannten
„Kleinkunst“ schon bald etwas ganz
Großes werden kann. Fest steht, dass
sie einen Stil gefunden haben, der
aufhorchen lässt.  stv

i Karten sind in der Tourist-Infor-
mation, am Gästeservice der
Kurverwaltung (Kurpark) und
online über www.bad-mergent-
heim.de erhältlich. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr
im Kulturforum am Hans-Hein-
rich-Ehrler-Platz.

„Tonträger“ sind eine musikalische wie intelligente Bereicherung der deutschen
Kleinkunst-Szene. BILD: FRANZISKA ALLNER

ein Waschbär? Wie nagt ein Biber?
An der Waldhu?tte wird gerastet, wo
die Kinder auch Zeit zum freien Spie-
len haben.

Die Tierstunde für die Kleinen
findet am 28. März und 5. April statt.
Es ist für Drei- bis Fünfjährige und
ähnelt dem Programm für die Fünf-
bis Siebenjährigen, wird jedoch al-
tersgerecht modifiziert. Am 29. März
ist Rittertag für Sechs- bis Zehnjähri-
ge: Die jungen Knappen kümmern
sich erst einmal um die Tiere. Da-
nach geht es an die Herstellung von
Schwert und Schild. Zur Stärkung
kochen die Anwärter ihr Essen am
Lagerfeuer. Bevor die Knappen zum
Ritter geschlagen werden können,
gilt es noch, verschiedene Prüfungen
zu bestehen.

Am 3. April ist Neandertalertag für
Sechs- bis Zehnjährige: Zuerst bau-
en sich die Neandertaler einen gro-
ßen Wall als Lager und zum Schutz
gegen „wilde“ Tiere. Ausgerüstet mit
einem Speer geht es dann in den
Wald. Nach der „Jagd“ stellen die
Kinder aus Speckstein kleine Mam-
mutzähne und Wolfskrallen her.
Zum Abschluss grillt die Neanderta-
ler-Gruppe ihr Mittagessen über
dem Lagerfeuer. Alle Programme
setzen eine Mindestteilnehmerzahl
von zehn Personen voraus. Anmel-
dung und weitere Infos im Internet
unter: „www.wipaki.de“. „WiPaKi“
ist eine Einrichtung des Wildparks.
Sie hat eine ökologisch-pädagogi-
sche Zielsetzung.

Tiere sich an dem jeweiligen Tag be-
sonders gut zeigen. Flexibel wird da-
bei auf die Kinder, die Tiere, das Wet-
ter und die Temperaturen eingegan-
gen. Mindestens eine Tierart wird
genau angeschaut und deren Ver-
haltensweisen, Aussehen und Ei-
genschaften untersucht. Dazu ste-
hen lustige Spielchen an, um den
Kindern bestimmte Tiere näher zu
bringen, z.B. wie schleicht ein
Luchs? Wie heult ein Wolf? Wie fühlt

höchste Zeit, die Holzkuh Zenzi zu
melken und aus Rahm Butter zu ma-
chen. Bevor die Butter auf frischem
Brot probiert wird, müssen die Esel,
Lamas und Ponys versorgt und be-
schäftigt werden.

Am 28. März und 5. April heißt es:
„Tierstunde für unsere großen Klei-
nen“, denn für Fünf- bis Siebenjäh-
rige gibt es im Wildpark viel zu ent-
decken. Deshalb läuft die Gruppe
einfach los und schaut, welche der

Wildpark: Osterferienprogramm für drei- bis zehnjährige Kinder / Start am 26. März

Wie heult der Wolf, wie nagt der Biber?
BAD MERGENTHEIM. Der Wildpark ist
– von Experten ermittelt – die Num-
mer 19 unter den Top 100-Reisezie-
len in ganz Deutschland. In den
Schulferien wird stets ein besonde-
res Programm für die Jugend, die
„Wipaki“ – Wildparkkinder – gebo-
ten, abseits der elektronisch gestal-
teten Welt. Natur, Abwechslung,
Spiel, Spaß und Spannung stehen im
Mittelpunkt.

Vom 26. März bis 6. April ist aller-
hand geboten. Los geht es am 26.
März (und am 4. April) mit „Heute
sind wir mal die Tierpfleger“. Sechs-
bis Neunjährige füttern die Fischot-
ter, Bären und Waschbären. Sie ar-
beiten in den Ställen von Eseln, La-
mas, Ponys, putzen sie und machen
einen kleinen Spaziergang mit den
Tieren durch die umliegenden Wäl-
der. Nach getaner Arbeit bruzzelt die
Gruppe ihr Mittagsessen am Lager-
feuer.

Ebenfalls am 26. März (und am 4.
April) gibt es den „Nachmittag für
unsere „Küken“. Die Vier- bis Sechs-
jährigen besuchen Otter, Hirsche,
Bären, Schafe und Ziegen. Gemein-
sam werden die Tiere mit Futter ver-
sorgt, besser kennengelernt und –
wo möglich – auch gestreichelt. Zum
Abschluss schließen alle noch
Freundschaft mit den Eseln, Lamas
und Ponys.
Am 27. März (und 6. April) heißt es:
„Ein Tag rund um den Bauernhof“.
Die Sechs- bis Zehnjährigen gehen
zu Schafen, Pferden, Schweinen,

Hühnern, Kühen, Ziegen und Ha-
sen... Gemeinsam besprechen und
beobachten sie, streicheln, putzen
und füttern die Tiere. Eine Schäferin
berichtet über ihr Leben und zeigt,
wie sie mit ihrem Hütehund arbeitet.
Für das Mittagessen mahlen alle
Kinder Korn zu Mehl, um daraus ei-
nen Stockbrotteig zu kneten. Ge-
meinsam wird es über dem Lager-
feuer gegrillt. Frisch gestärkt wird
Schafwolle verarbeitet. Dann ist es

Der Bad Mergentheimer Wildpark bietet ein abwechslungsreiches Osterferienprogramm für Kinder verschiedener Altersgruppen.
Natur, Abwechslung, Spiel, Spaß und Spannung stehen im Mittelpunkt. BILD: WILDPARK/FLORIAN HAHN
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Treffen der Landfrauen
ALTHAUSEN. „Erlernen einer Kreativ-
technik, Frühjahrsschmuck aus
Naturmaterialien“ lautet das Thema
des nächsten Treffens der Land-
frauen am Mittwoch, 21. März, um
19 Uhr im Rathaus. Mitzubringen
sind: Gartenschere, Schere, Anfeuer-
holz, Birkenreisig, Heißklebepistole,
Dekosachen zum Ausschmücken.

Handballer der SG tagen
BAD MERGENTHEIM. Die Mitglieder-
versammlung der Handballer der SG
findet am Freitag, 13. April, um 18:30
Uhr im Foyer der Sporthalle der
Kopernikus-Realschule statt. Die
Tagesordnung beinhaltet die
Berichte des Vorstands und des
Schatzmeisters. Der Vorstand
schlägt vor, in der Mitgliederver-
sammlung die Finanzordnung
anzupassen. Bereits um 17.15 Uhr
trifft sich die Vereinsjugend zur
Jugendvollversammlung. Die Tages-
ordnung sowie die Vorschläge der
angepassten Finanzordung können
auf der Homepage der SG Bad Mer-
gentheim unter www.sg-mgh.de
sowie beim Vorstand eingesehen
werden. Weitere Anträge zur
Abstimmung liegen derzeit nicht
vor. Anträge zur Mitgliederver-
sammlung sind bis 30. März an den
Vorstand zu richten.

Historisches Schützen-Corps
BAD MERGENTHEIM. Die Mitglieder
des Historischen Schützen-Corps
treffen sich am Mittwoch, 21. März,
um 19.30 Uhr im Ringhotel Bund-
schu zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung. Die Tagesordnung sieht die
üblichen Regularien vor.

BLICK IN DIE STADT

Offener Nachmittag
BAD MERGENTHEIM. Über Chartres
und seine berühmte Kathedrale,
berichtet Ingrid Bauer am Dienstag,
20. März, um 14.30 Uhr beim „Offe-
nen Nachmittag“ im Evangelischen
Gemeindezentrum, Härterichstraße
18. Die ehemalige Kirchengemein-
derätin und jetzige Mitarbeiterin im
Jugendamt des Main-Tauber-Krei-
ses, stellt ihren Vortrag unter das
Thema „Chartres - Ort der Weisheit,
Inspiration und der Versöhnung“.
Anhand von Dias präsentiert sie den
Ort Chartres, südwestlich von Paris
gelegen, mit seinen charmanten
Fachwerkhäusern und dem Flüss-
chen Eure. Die Teilnehmer erfahren,
wie Chartres einer der Wegbereiter
zur deutsch-französischen Aussöh-
nung war und bis heute mit seiner
Erinnerungskultur dazu beiträgt.


